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(54) Faseraufbereitungsvorrichtung der Tabak verarbeitenden Industrie und Verfahren zur 
Aufbereitung von endlichen Fasern zum Herstellen eines Faserstrangs der Tabak 
verarbeitenden Industrie

(57) Die Erfindung betrifft eine Faseraufbereitungs-
vorrichtung (1) der Tabak verarbeitenden Industrie, mit-
tels der Fasern (2), insbesondere endliche Filterfasern,
der Tabak verarbeitenden Industrie aufbereitet werden.

Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zur Auf-
bereitung von endlichen Fasern (2) zum Herstellen eines
Faserstrangs (25), insbesondere Filterstrangs, der Ta-
bak verarbeitenden Industrie.

Die erfindungsgemäße Faseraufbereitungsvorrich-
tung (1) umfasst einen Stauschacht (10) zum Aufnehmen
und Durchleiten von endlichen Fasen (2), eine Aus-
kämmwalze (11) zum Auskämmen von Fasern (2) aus
dem Stauschacht (10), wobei sich in Förderrichtung (12)
der Fasern (2) stromabwärts der Auskämmwalze (11)
ein Förderkanal (13, 13’) anschließt, an dem ein Druck-
luftinjektor angeordnet ist, und wobei in Förderrichtung
(12) der Fasern (2) stromabwärts des Förderkanals (13,
13’) eine Kardiervorrichtung (15) vorgesehen ist.

Das erfindungsgemäße Verfahren sieht vor, dass
die Fasern (2) auf dem Weg zu einer Vereinzelungsvor-
richtung (25) angesaugt und anschließend verdichtet
werden, um einen Faserkuchen (20) am Eingang der
Vereinzelungsvorrichtung (15) aufzubauen.
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